
1 | A K T U E L L E S 

Warum setzen Sie die Klebtechnik ein? 1 

Bild 1: Multifunktionale Verbindungen und der Ersatz anderer 
Verbindungstechnologien sind die Hauptgründe, warum zunehmend auf 
die Klebtechnik gesetzt wird. (Bild: ISGATEC GmbH)

Als Ersatz anderer Verbindungs­
technologien

 51%

 51%

Als alleinige Lösung für neue 
Aufgabenstellungen

 28%

 43%

Als alleinige Lösung für bestehende 
Aufgabenstellungen

 38%

 37%

Im Rahmen von Hybrid-Lösungen  
(z.B. Kleben und Nieten) für neue 

Aufgabenstellungen.

 21%

 35%

Für multifunktionale Verbindungen  
(z.B. Verbinden und Dichten)

 66%

 71%
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BRANCHENÜBERGREIFEND KLEBTECHNIK – Steigende Anforderungen, wachsendes Potenzial, aber zu wenige Fachleute, zu wenig 
Wissen und eine Norm, die zwar helfen kann, aber noch nicht so ganz in den Köpfen der Beteiligten angekommen ist. Dies ist das 
Ergebnis der diesjährigen Umfrage zur Klebtechnik, an der sich rd. 100 Personen beteiligt haben. Die Einschätzungen sind wieder 
nach Anwendern und Hersteller bzw. Lieferanten getrennt ausgewertet.

Weitere Informationen
ISGATEC GmbH
www.isgatec.com � 1 Mehrfachnennungen möglich
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Die Klebtechnik im Spagat  
zwischen Möglichkeiten und Realität 

Aktuelle Einschätzungen zu Klebstoffauswahl, -projekten, -technologien,  
Qualitätssicherung, Normen etc. 

Wie schätzen Sie das Angebot der vorhandenen Klebstoffe ein?

Bild 2: Die Klebstoffauswahl (ca. 30.000 derzeit)  wird angesichts der 
wachsenden Menge als nicht einfach beschrieben. Trotz der vielen 
Klebstoffe findet nur ein Drittel der Anwender und Anbieter das Angebot 
ausreichend, ein weiteres Drittel ist noch auf der Suche und rund ein 
weiteres Drittel findet die Suche schwierig – also sind rund zwei Drittel auf 
der Suche. (Bild: ISGATEC GmbH)

Für unsere Projekte ist das 
Klebstoffangebot ausreichend.

 30%

 33%

Es steht nicht immer das geeignete 
Material zur Verfügung.

 34%

 37%

Es ist schwer aus der unüberschaubaren 
Vielzahl an Klebstoffen, den 

geeigneten Werkstoff zu finden.

 36%

 31%
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Für unsere Projekte haben wir bisher 
immer die optimale Dosiertechnik 

gefunden.

 43%

 33%

Es steht nicht immer die geeignete 
Dosier- und Auftragstechnik zur 

Verfügung.

 21%

 16%

Es ist schwer aus der Vielzahl  
von Systemen, die geeigneten 

Lösungen zu finden.

 17%

 6%

Viele Lösungen lassen sich nur 
aufwändig an veränderte Produktions­

anforderungen anpassen.

 19%

 10%

Die reibunglose Integration der 
Dosier- und Auftragstechnik in 

hochautomatisierte Prozesse ist eine 
zunehmende Anforderung und 

Herausforderung.

 21%

 35%
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Wie schätzen Sie den Stand der Technik bei Dosier- und  
Auftragslösungen ein? 1

Bild 3: Weniger als die Hälfte der Umfrageteilnehmer haben bisher ihre 
optimale Dosiertechnik gefunden (43% der Anwender und 33% der Anbieter) 

– und das trotz des inzwischen sehr breiten Lösungsangebotes. Auch die 
Anpassung bestehender Systeme an Produktionsanforderungen und die 
Integration in hochautomatisierte Prozesse sind Themen, die zukünftig eher 
noch zunehmen werden. Letzteres ist für Anbieter jetzt schon der Aspekt mit 
den meisten Nennungen (35%). Die Ergebnisse der offenen Frage nach den 
bevorzugten Dosier-, Auftrags- und Aushärteverfahren dokumentiert die 
eingesetzte Systemvielfalt, zeigt aber keine klaren Tendenzen und wurde 
deshalb nicht ausgewertet. (Bild: ISGATEC GmbH)
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Die Klebtechnik im Spagat  
zwischen Möglichkeiten und Realität 

Wie schätzen Sie den aktuellen Stand des Klebfachpersonals in 
Ihrem Unternehmen ein? 1 

Bild 4: Rund drei Viertel der teilnehmenden Anwender und Anbieter 
suchen noch EAE, EAS und EAB. Das überrascht nicht, zeigt aber auch 
Bedarf und Dringlichkeit der Ausbildung. Dass trotzdem die wenigsten 
Befragten über eine Personalüberlassung durch qualifizierte Dienstleister 
nachdenken, ist – wie im Vorjahr – überraschend. (Bild: ISGATEC GmbH)

Alle relevanten Positionen sind gemäß 
der DIN 2304 mit ausgebildeten 

Fachleuten besetzt.

 23%

 24%

Uns fehlen Klebingenieure EAE.
 23%

 27%

Uns fehlen Klebfachkräfte EAS.
 28%

 27%

Uns fehlen Klebfachpraktiker EAB.
 23%

 14%

Bis wir ausreichend Personal haben, 
überdenken/nutzen wir die 

Personalüberlassung von Dienstleistern.

 11%

 2%
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Aktuelle Einschätzungen zu Klebstoffauswahl, -projekten, -technologien, Qualitätssicherung, Normen etc. 

Die Anforderungen an ein Klebsystem 
sind vielen Konstrukteuren/

Entwicklern nicht ausreichend bekannt.

 53%

 57%

Konstrukteuren und Entwicklern wird 
in der heutigen akademischen 

Ausbildung zu wenig klebtechnisches 
Wissen vermittelt.

 47%

 51%

Es werden i.d.R. Klebverbindungen mit 
zu großen Reserven konstruiert und 

entwickelt.

 13%

 16%

Die große Vielfalt an Klebstoffen und 
ihre Wirkweise im Klebsystem macht 

die Auswahl meist schwierig.

 43%

 31%

Die meisten Konstrukteure/Entwickler 
kennen den Stand der Technik und sind 

mit den aktuellen Möglichkeiten der 
Klebtechnik vertraut.

 4%

 4%
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Welchen Thesen zur Konstruktion bzw. Entwicklung verklebter 
Bauteile stimmen Sie zu? 1

Bild 5: Die Konstruktion verklebter Bauteil wird einheitlich als großes 
Problem gesehen. Vielen Konstrukteuren fehlt das notwendige Wissen zu 
Klebsystemen und die akademische Ausbildung ist nach Meinung der 
Umfrageteilnehmer nicht ausreichend. Bei der dynamischen Entwicklung 
dieser Technologie ist hier Handlungsbedarf gegeben, damit das Potenzial 
dieser Technologie in der Praxis keinen Schaden nimmt. (Bild: ISGATEC GmbH)



Die Klebtechnik im Spagat  
zwischen Möglichkeiten und Realität 

Aktuelle Einschätzungen zu Klebstoffauswahl, -projekten, -technologien, Qualitätssicherung, Normen etc. 

1 Mehrfachnennungen möglich

3 | A K T U E L L E S 

2019

Es macht Sinn, im frühestmöglichen 
Projektstadium mit einem bekannten 

Unternehmen zusammenzuarbeiten, 
wohl wissend, dass es nicht immer  

die technisch und wirtschaftlich 
optimale Lösung ist.

 34%

 37%

Erst wird ein Projekt detailliert 
spezifiziert, dann beginnt der Dialog 

mit verschiedenen Anbietern.

 17%

 12%

Externe Fachberater unterstützen bei 
der Spezifikation, bevor es zur 

Anbieterauswahl kommt.

 4%

 8%

Ein Klebprozess muss ganzheitlich 
betrachtet werden. In der Praxis wird 

das noch zu oft unterschätzt.

 47%

 51%

Da Klebverbindungen nicht zu 100% 
zerstörungsfrei verfiziert werden 

können, muss ein Fokus bei einem 
Projekt auf Fehlervermeidung liegen.

 32%

 31%

Erst wenn alle Beteiligten ein 
Klebsystem mit dem Zusammenwirken 

der Einzelfaktoren verstehen, können 
Fehler wirkungsvoll vermieden werden.

 38%

 43%

Die branchenspezifischen 
Anforderungen an Klebprojekte sind 

selten übertragbar.

 15%

 18%
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Kleben ist i.d.R. komplexer als andere Verbindungstechnologien. 
Welchen Thesen stimmen Sie in Bezug auf die Projektdurchführung 
in der Praxis zu? 1

Bild 6: Dass der Klebprozess ganzheitlich betrachtet werden muss, sehen 
die Hälfte der Anwender und Anbieter so, ebenso die Defizite in der Praxis. 
Bei Lösungspartnern geht die Tendenz deutlich zu bekannten Unterneh-
men (34% der Anwender und 37% der Anbieter) und kaum zu externen 
Beratern (4% der Anwender und 8% der Anbieter). Dies ist insofern 
interessant, da ja die Fachleute fehlen (Frage 4) und auch konstruktions
seitig das Wissen (Frage 5) fehlt. Da könnte man eigentlich erwarten, dass 
neutrale Experten einen höheren Stellenwert haben. (Bild: ISGATEC GmbH)

Die neuen Möglichkeiten der 
zerstörungsfreien Prüfung bringen 

notwendige Sicherheit.

 11%

 6%

Das Fehlen geeigneter  
zerstörungsfreier Prüfungen ist nach 

wie vor ein Problem.

 32%

 33%

Die Integration der Klebstoff- 
 applikation inkl. Qualitätskontrolle in 
automatisierten Produktionen ist eine 

Herausforderung.

 21%

 22%

Optimales Kleben erhöht die 
Produktqualität und führt zu 

Wettbewerbsvorteilen.

 43%

 53%

Mit den aktuellen Trends wie E-Mobility, 
Digitalisierung werden aus immer mehr 

geklebten Bauteilen sicherheits­
relevante Komponenten – dies ist bei 

Kleblösungen auch im Sinne der 
Produkthaftung zu berücksichtigen.

 30%

 43%

Qualitätsicherung bedeutet auch, 
 einen Prozess für zugekaufte geklebte 

Bauteile zu etablieren.

 36%

 35%
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Welchen Thesen zur Qualitätssicherung stimmen Sie zu? 1

Bild 7: „Optimales Kleben erhöht die Produktqualität und führt zu 
Wettbewerbsvorteilen.“ Dieser These stimmen die meisten Anbieter und 
Anwender zu. Gefolgt von der Einschätzung, dass im Zuge verschiedener 
Trends, wie z.B. der E-Mobility, der Aspekt der Sicherheitsrelevanz 
geklebter Bauteile zunimmt und auch die Qualität zugekaufter Teile 
stimmen muss. Hier werden Kernaspekte der DIN 2304 reflektiert. Man darf 
gespannt sein, wie sich die Werte zu diesen Thesen in den nächsten Jahren 
entwickeln werden. (Bild: ISGATEC GmbH)

Automotive
 55%

 57%

Elektronik/Elektrotechnik
 45%

 39%

Maschinen- und Anlagenbau
 23%

 16%

Energietechnik  
(inkl. Erneuerbare Energien)

 17%

 14%

Prozesstechnik (Chemie, Pharma, 
Lebensmittel)

 17%

 10%

Medizin
 9%

 14%

Bau
 9%

 12%
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Folgende Branchen sind die Treiber für die Entwicklung der 
Klebtechnik: 1

Bild 8: Klar, die Automobilindustrie wird als der größte Treiber genannt, 
gefolgt von Elektronik/Elektrotechnik – dieses Ergebnis überrascht 
angesichts der aktuellen Trends wenig. (Bild: ISGATEC GmbH)
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Kompetenz und Lösungsbreite  
eines Anbieters.

 55%

 51%

Die Prozesssicherheit der Lösung  
(z.B. nachgewiesen in einem 

Technologie-Zentrum).

 36%

 29%

Die Verfügbarkeit aller  
benötigten Kennwerte und Erfüllung 

relevanter Normen.

 28%

 24%

Das integrierte Qualitätsmanagement 
einer Lösung.

 15%

 14%

Dosiersystem- und Materialpreis
 28%

 12%

Die Total Cost of Ownership 
(Dosiersystem- und Materialpreis, 

Betriebskosten, Wartungskosten etc.)

 28%

 31%
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Welche Kriterien beeinflussen die Entscheidung für eine  
Zusammenarbeit maßgeblich? 1

Bild 9: Kompetenz und Lösungsbreite eines Anbieters beeinflussen die 
Entscheidung für einen Anbieter nach Einschätzung von mehr als 50% der 
Anwender und Anbieter am meisten. Preise spielen eine geringere Rolle.  
Es wäre schön, wenn diese Tendenz so bleibt. (Bild: ISGATEC GmbH)

Grundsätzlich
 28%

 20%

Je nach Projekt
 34%

 37%

Bisher nicht
 10%

 4%

Keine Meinung
 28%

 39%
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Zunehmend werden Klebflächen vorbehandelt, auch bei Ihren 
Projekten?

Bild 10: Klebflächen werden überwiegend vorbehandelt – grundsätzlich 
oder projektbezogen. Allerdings haben 28% der teilnehmenden Anwender 
und 39% der Anbieter dazu noch keine Meinung. Hier darf man auf die 
Entwicklung angesichts immer komplexerer Klebungen gespannt sein. 
(Bild: ISGATEC GmbH)

Wir setzen Sie mit Erfolg und 
zunehmend ein.

 19%

 12%

Erste Erfahrungen haben uns nicht 
überzeugt.

 6%

 14%

Wir prüfen die Einsatzmöglichkeiten.
 40%

 4%

Unsere Klebprojekte boten bisher 
keinen Ansatz.

 23%

 29%

Keine Meinung.
 11%

 31%
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Es werden immer mehr Klebband-Lösungen angeboten, wie 
beurteilen Sie die Entwicklung?

Bild 11: 40% der teilnehmenden Anwender prüfen den Einsatz von 
Klebbändern, wohingegen bei den Anbietern überwiegend entweder keine 
Ansatzpunkte gesehen werden oder keine Meinung zu dieser Technik 
herrscht. (Bild: ISGATEC GmbH)

Wir haben bisher gute Erfahrungen 
gemacht.

 13%

 20%

Wir wenden sie an, sind aber auf 
Schwierigkeiten gestoßen.

 11%

 6%

Die Notwendigkeit, Mitarbeiter in 
diesem Bereich ausbilden zu müssen, 

bereitet Probleme.

 4%

 12%

Wir sehen keine Ansätze für die 
Anwendung bei unseren Projekten.

 21%

 14%

Keine Meinung.
 30%

 35%

Sonstige
 21%

 12%
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Die DIN 2304 soll Klebprojekte und -prozesse optimieren.  
Wie ist Ihre Einschätzung hierzu?

Bild 12: Die DIN 2304 hat anscheinend noch einen weiten Weg vor sich. Man 
kann fast den Eindruck gewinnen, dass das Potenzial der Norm für viele 
Fragestellungen und Probleme beim Kleben in der Praxis noch nicht richtig 
erkannt wird. (Bild: ISGATEC GmbH)
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Für viele Applikationen reicht das  
aus, zumal auch manuel mit hoher 

Wiederholgenauigkeit dosiert  
werden kann.

 28%

 39%

Ist kein Thema, der „Faktor Mensch“ 
geht zu Lasten der notwendigen 

Prozesssicherheit.

 9%

 12%

Auch bei der automatisierten 
Serienfertigung, ist die manuelle 
Dosierung für Nacharbeiten und 

Reparaturen eine gute Lösung.

 23%

 35%

Weiß nicht, wir haben uns noch nicht 
mit den Möglichkeiten beschäftigt.

 4%

 2%

Keine Meinung.
 4%

 12%
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Klebstoffe werden nicht nur automatisiert, sondern auch manuell 
dosiert. Welcher These stimmen Sie zu?

Bild 15: Manuelles Kleben reicht für viele Anwendungen und auch für das 
Nacharbeiten und für Reparaturen in der automatisierten Serienfertigung 
aus – so die Einschätzung der meisten teilnehmenden Anwender und 
Anbieter. Das mag auch damit zusammenhängen, dass manuelles Kleben 

– vorausgesetzt, es ist richtig umgesetzt - und Prozesssicherheit heute kein 
Widerspruch mehr sein müssen. (Bild: ISGATEC GmbH)

Ja, auf jeden Fall.
 17%

 10%

Müsste man mal testen, wie gut die 
Ergebnisse sind.

 36%

 20%

Eher nicht, die Materie ist zu komplex 
für ein solches System.

 11%

 22%

Keine Meinung.
 36%

 47%
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Würden Sie ein webbasiertes Expertensystem zur Klebstoffauswahl 
nutzen?

Bild 16: Aufgeschlossenheit für das Thema „Expertensysteme“ ist da – bei 
Anwendern mit mehr als 50% Nennungen mehr als bei Anbietern mit 30%. 
Allerdings haben auch viele Befragte keine Meinung zu einem solchen 
System. Entscheidend ist letztendlich, welchen Praxisnutzen solche 
Systeme im Rahmen einer immer komplexeren Thematik bieten können. 
(Bild: ISGATEC GmbH)

Weitere Informationen
ISGATEC GmbH
www.isgatec.com � 1 Mehrfachnennungen möglich

Sie werden dringend benötigt.
 40%

 18%

Wir haben keinen unmittelbaren Bedarf.
 21%

 31%

Weiß nicht und keine Meinung.
 38%

 51%
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Wiederlösbare Verbindungen sind seit Jahren ein Thema. Wie 
stehen Sie dazu?

Bild 13: Wiederlösbare Verbindungen wünschen sich Anwender (40%) 
deutlich mehr als Anbieter (18%), die zu diesem Thema überwiegend keine 
Meinung haben – zumindest in dieser Umfrage. (Bild: ISGATEC GmbH)

Wir setzen Sie mit Erfolg und 
zunehmend ein.

 4%

 4%

Erste Erfahrungen haben  
uns nicht überzeugt.

 6%

 4%

Wir prüfen die Einsatzmöglichkeiten.
 9%

 8%

Unsere Projekte boten  
bisher keinen Ansatz.

 57%

 47%

Keine Meinung.
 23%

 37%
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Bild 14: Klettverbindungen sind eine Nische, die meisten Anwender und 
Anbieter sehen hier keine Ansatzpunkte in Projekten. (Bild: ISGATEC GmbH)

Es werden auch Klettverbindungen als wiederlösbare Verbindungen 
angeboten, wie beurteilen Sie die Entwicklung?
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Aktuelle Einschätzungen zu Klebstoffauswahl, -projekten, -technologien, Qualitätssicherung, Normen etc. 


